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Oberbürgermeisterin ruft zuRuhe undBesonnenheit auf
Mitglieder der Feuerwehr stehen unter häuslicherQuarantäne / Veranstaltungenmitmehr als 50 Personen sind verboten

Von unserem Redaktionsmitglied
Bernd Kamleitner

Baden-Baden. Ein Mitglied der Feuer-
wehr Baden-Baden hat sich mit dem Co-
ronavirus infiziert. Er und 15 weitere
Feuerwehrleute befänden sich in häusli-
cher Quarantäne, teilte der städtische
Pressesprecher Roland Seiter mit. Die
Einsatzbereitschaft der Rettungskräfte
mit über 350 Floriansjüngern genieße
aber nach wie vor höchste Priorität.
Deshalb reduziere die Feuerwehr bis auf
Weiteres weniger wichtige Aufgaben
„auf das unbedingt notwendige Maß“.
Das gelte etwa für Brandschutzbege-
hungen, Schulungen und Schulbesuche.
Unterdessen hat auch die Stadtverwal-
tung Baden-Baden mit einer Allgemein-
verfügung private und öffentliche Ver-
anstaltungen mit mehr als 50 Personen
in geschlossenen Räumen und im Freien
verboten, um die weitere Ausbreitung

des Coronavirus einzudämmen. Das ist
auch das Aus für die Osterfestspiele im
Festspielhaus. Zudem hat Oberbürger-
meisterin Margret Mergen einen Aufruf
an die Einwohner gerichtet, in dem sie
um Verständnis für die eingeleiteten
Maßnahmen zur Eindämmung einer
weiteren Verbreitung des Coronavirus
bittet. Dazu gehört auch in Baden-Ba-
den die Schließung der Kindertagesstät-
ten und Schulen bis zu den Osterferien
und das Herunterfahren von Veranstal-
tungen „auf ein unbedingt notwendiges
Maß“. Die Grundschule Cité schließt be-
reits an diesem Montag. Dies sei eine
Vorsorgemaßnahme erklärte der Stadt-
sprecher. Ein Verdachtsfall sei noch
nicht geklärt. Seine Chefin Margret
Mergen spricht mit Blick auf Corona
von einer „außergewöhnlichen Situati-
on“. „Mir ist bewusst, dass wir Ihnen ei-
niges abverlangen müssen. Doch helfen
Sie mit und tragen Sie dazu bei, das
Ausbreiten des Virus, wo immer es nur
geht, möglichst zu verlangsamen.“ Dazu
gehöre das regelmäßige Waschen der
Hände und die „selbstverständliche
Rücksicht beim Niesen und Husten“.
Wichtig sei zudem, Kontakte mit ande-
ren Menschen „so stark es geht“ einzu-
schränken. Gerade Senioren sollten zu
Hause bleiben. „Sie bilden die größte
Risikogruppe und sind am meisten ge-
fährdet.“ Opas und Omas sollten keine

Kinder betreuen, „denn Kinder können
Virusträger sein, obwohl sie völlig frei
von Symptomen sind.“ Ziel sei, die Aus-
breitung der Epidemie so zu verlangsa-
men, dass im medizinischen Bereich ge-
nügend Kapazitäten zur Verfügung ste-
hen. „Jetzt gilt es gemeinsam und soli-
darisch zusammenzustehen sowie ruhig
und besonnen zu handeln!“ Mergen er-
mutigt dazu, Menschen im Wohnumfeld
zu helfen, die nicht mobil sein können
oder in häuslicher Quarantäne leben:
„Das Übernehmen von wichtigen Ein-
käufen und anderen Besorgungen stellt
für diese Nachbarn eine große Hilfe
dar.“ Kontakte zur Verwaltung sollten
online erfolgen. Die städtische Internet-
seite www.baden-baden.de nenne auch
Durchwahlnummern der Mitarbeiter.
Auch im Rathaus befänden sich Mit-
arbeiter nach Aufenthalten in Nordita-
lien oder im Elsass in häuslicher Qua-
rantäne. Deshalb seien „auf absehbare
Zeit bestimmte Dienstleistungen nur
eingeschränkt möglich“. Die OB bittet,
sich mit aufschiebbaren Anliegen zu ei-
nem späteren Zeitpunkt an das Rathaus
zu wenden. Ihr Dank geht an Mitarbei-
ter und Ehrenamtlichen in unterschied-
lichen Bereichen, die sich „in besonde-
rem Maße für unsere Gemeinschaft ein-
setzen“.

„
Margret Mergen

Oberbürgermeisterin

Mir ist bewusst,
dasswir Ihnen einiges
abverlangenmüssen.

FALL BEI DEN FLORIANSJÜNGERN: Eine Person hat sich mit dem Coronavirus infiziert. Derzeit stehen der Betroffene und 15 weitere
Kräfte unter häuslicher Quarantäne. Die Wehr reduziert daher ihre Aufgaben auf das unbedingt notwendige Maß. Fotos: Kamleitner

GOTTESDIENSTE und religiöse Zusammenkünfte – hier die Kirche St. Bernhard – sind vom Verbot von Veranstaltungen mit mehr als 50
Personen in geschlossenen Räume ausgenommen. Das regelt eine Allgemeinverfügung der Stadt Baden-Baden.

Die Stadt hat eine „Allgemeinver-
fügung über das Verbot von Veran-
staltungen und die Schließung von
Einrichtungen“ erlassen:
• Die Durchführung von öffentli-
chen und privaten Veranstaltungen
und Versammlungen im Freien und
in geschlossenen Räumen mit mehr
als 50 Teilnehmenden wird verbo-
ten. Gottesdienste und religiöse Zu-
sammenkünfte sind ausgenommen.
• Der Betrieb von Diskotheken,
Clubs und Tanzlokalen sowie von
Schank- und Speisewirtschaften
mit Musikvorführung und Tanz ist
verboten.
• Der Betrieb von Kultur- und Bil-
dungseinrichtungen ist verboten,
darunter fallen Museen, Theater,
Festspielhaus, Freilichttheater und
Kinos. Schließen müssen zudem
Schwimm- und Hallenbäder, Ther-
malbäder, Saunen, Volkshochschule
und Jugendtreffs, Bibliotheken,
Vergnügungs- und Versammlungs-
stätten sowie Prostitutionsbetriebe.
• Die Maßnahmen gelten zunächst
bis zum 19. April 24 Uhr MEZ.
• Wochenmärkte bleiben erlaubt.

Hintergrund

MusikvereinNeuweier hofft aufNachwuchs
Jugendkapellemusste den Spielbetrieb „mangelsMasse“ einstellen / Hauptversammlung zieht Jahresbilanz

Von unserem Mitarbeiter
Karl-Heinz Fischer

Baden-Baden-Neuweier. Auf ein Jahr
voller gelungener Ereignisse und Veran-
staltungen blickte der Musikverein
Neuweier in seiner Jahreshauptver-
sammlung zurück. Musikalisch um-
rahmt von der in kleiner Besetzung auf-
spielenden Musikkapelle, eröffnete der
Vorsitzende Michael Oser die Versamm-
lung.
Schriftführer Werner Seiter, der dieses
Amt erst im vergangenen Jahr übernom-
men hat, ließ das abgelaufene Vereins-
jahr in einer eindrucksvollen Diaschau
Revue passieren. Neben vielen schönen
und erfolgreichen Unternehmungen
verwies der Schriftführer aber auch da-
rauf, dass die Jugendkapelle „mangels
Masse“ ihren Spielbetrieb einstellen
musste. Nach einer Vereinbarung aller
drei Musikvereine im Rebland können
Jungmusiker derzeit im Jugendorchester
der Stadtkapelle Steinbach mitspielen.
Neben vielen alljährlich wiederkeh-
renden Konzerten und Veranstaltungen

wie das Weihnachtskonzert im Schloss-
hof, die Weihnachtsfeier, gemeinsame
Wanderungen, dem Hock an der Trott
und dem Wecken am 1. Mai war das Ga-
lakonzert am 3. August im Schlosshof,
mit dem die zehnjährige Dirigententä-
tigkeit von Alexander Wurz bei den
Neuweierer Musikern gefeiert wurde,
ein besonders gelungener Höhepunkt.

Dieses Konzert mit besonderen Solisten
war nicht nur musikalisch, sondern
auch finanziell erfolgreich und trug
dazu bei, wie Kassierer Wolfgang Lo-
renz in seinem Kassenbericht darlegte,
dass man im gesamten Jahresverlauf ei-
nen Überschuss von fast 10.000 Euro
verzeichnen kann. Darin enthalten sind
aber auch Spenden und Sponsorengel-
der für neue Instrumente, die in diesem
Jahr erst noch angeschafft werden sol-
len, wie Lorenz berichtete.

Jugendleiterin Sylke Mörmann will ihr
Amt nicht mehr weiterführen. An ihre
Stelle wurde einstimmig Christine Hess
gewählt. Den Jahresbericht der Jugend-
leiterin, die nicht anwesend sein konnte,
verlas Werner Seiter.
Mit Werbung in der Grundschule und
mit dem verstärkten Bemühungen um
die musikalische Ausbildung von Kin-
dern hofft der Verein demnach, schon
bald wieder genügend jungeMusiker für
eine Jugendkapelle zusammen zu be-
kommen. Das Interesse an musikali-
scher Früherziehung, an den verschiede-
nen Blockflöten-Gruppen und bei den
„Rhythmus-Spechten“, in denen die
Grundlagen für späteren Instrumental-
unterricht gelegt werden, ist groß und
auch beim Instrumentalunterricht, der
ausschließlich von aktiven Musikern des
Vereins erteilt werde, werde viel geleis-
tet.
Die „Gugge ma mol Mussi“ im Musik-
verein feiert in diesem Jahr ein närri-
sches Jubiläum, sie wurde vor elf Jahren
gegründet. Jens Kienle berichtete aus-
führlich und humorvoll von den vielen

Aktivitäten der Guggemusik, die sich
naturgemäß auf die Fastnachtszeit kon-
zentrieren.
In der Jahreshauptversammlung wur-
den die Gründungsmitglieder Andreas
Huck, Andreas Werner, Jens Kienle, Jo-
hannes Huck, Ralph Seiter, Tina Daniel
und Tobias Eckerle für „elf Jahre Gugge
ma mol Mussi“ ausgezeichnet.
Weitere Ehrungen nahm der Vorsitzen-
de Michael Oser vor. Für zehn Jahre als
aktive Musiker zeichnete er Peter Jung,
Hanna Vollmer und die nicht anwesende
Nicole Seiter aus. Krankheitsbedingt
war auch Sabine Jung der Hauptver-
sammlung ferngeblieben, die für 40 Jah-
re aktive Musikertätigkeit ausgezeich-
net wurde.
Neben den üblichen Veranstaltungen
plant der Musikverein, soweit das nicht
durch das Coronavirus ausgebremst
wird, in diesem Jahr unter anderemAuf-
tritte bei der Eröffnung der Merkur-
bergbahn am 26. April, Auftritte im Mai
und im September in der Geroldsauer
Mühle und die Teilnahme am Bezirks-
musikfest in Oos im August.

Galakonzert im
Schlosshof als Höhepunkt

Wiedersehen in Steinbach
Kultur-Ensemble: Treff künftig vor denWinzertagen

Baden-Baden-Steinbach (red). In
kleinem Rahmen wurde in Steinbach
das Treffen ehemaliger Mitglieder des
Kulturvereins Steinbach-Ensemble
Baden-Baden (STE) ausgerichtet.
Klaus Huber als einstiger und letzter
Vorsitzender des im Jahre 2011 aufge-
lösten Vereins konnte hierzu eine treue
Schar früherer STE-Mitglieder begrü-
ßen, an seiner Seite Ilse Plapp (Kaisers-
lautern), die damalige Leiterin der Ab-
teilung Bildende Kunst.
Manche hatten dafür einen weiten
Weg auf sich genommen, beispielsweise
aus Erfurt, dem Rheinland, dem Tau-
nus und aus der Pfalz, aber auch aus
dem Hessischen. Präsent waren auch

Autorinnen der Kurstadt sowie frühere
Mitglieder aus Karlsruhe. Etliche hat-
ten nicht nur wegen des Coronavirus,
sondern vor allem aus gesundheitli-
chen und altersbedingten Gründen ab-
gesagt. Aus besonderen Gründen war
in diesem Jahr auch die bisher übliche
musikalische Live-Begleitung des
Abends nicht möglich geworden.
Klaus Huber sprach bei der Zusamm-
nenkunft die Überlegung an, dieses

Treffen zum letzten Mal in dieser Weise
auszurichten. Anstelle des Wochenen-
des Mitte März wird es ab nächstem
Jahr jeweils am Donnerstag vor den
MittelalterlichenWinzertagen ein Tref-
fen geben, das mit dem Aufenthalt bei
den Winzertagen verlängert werden
kann. Dies wurde in einer Abstimmung
beschlossen.
Mit Blick auf das Kulturprogramm
schilderte Ilse Plapp aktuelle Vorhaben

wie die Wanderwoche in Lermoos/Tirol
in der ersten Septemberwoche 2020
und stellte ihre Druckgrafik zum The-
ma „Resonanz“ vor.
Jasmin Herrmann rezitierte die Er-
folgsgedichte ihres Dichtervaters Lo-
thar Herrmann, Ulrike Zuber (Er-
furt),Uta van Deun (Neuweier) und
Marianne Spettnagel-Schneider (Ba-
den-Baden) stellten Texte mit teilweise
aktuellen Bezügen vor.
Am folgenden Morgen trafen sich ei-
nige Teilnehmer des STE-Treffens
nochmals auf dem Steinbacher Fried-
hof amGrab von Baldur Seifert, ehe sie
nach einem gemeinsamen Essen zur
Rückreise aufbrachen.

Rebland
teils ohne Strom

Baden-Baden-Rebland (red). In Teilbe-
reichen des Reblands kam es am Sams-
tag, 14. März, zwischen 17.50 und 18.20
Uhr zu einem Stromausfall. Ursache
war nach Auskunft der Stadtwerke Ba-
den-Baden ein defektes 20-kV-Kabel in
Varnhalt. Dies teilte das Unternehmen
am Montag mit.
Das Kabel wurde vom Bereitschafts-
dienst der Stadtwerke freigeschaltet,
die Kunden wurden über andere Leitun-
gen versorgt, so die Stadtwerke. Die Re-
paratur des defekten Kabels sollte am
Montag erfolgen, so die Stadtwerke Ba-
den-Baden, die die betroffenen Einwoh-
ner für die entstandenen Unannehm-
lichkeiten um Entschuldigung bitten.

Scharping
ehrt JanRinklef

Sinzheim-Kartung (red). Bei der Ver-
bandstagung des Badischen Radsport-
verbandes in Kehl-Zierolshofen gab es
Ehrungen für erfolgreiche Sportler der
Saison 2019. Vom Radsportverein (RSV)
Kartung wurde bei dieser Zusammen-
kunft Jan Rinklef ausgezeichnet. Er hat-
te bei der Deutschen Bahnmeisterschaft
in Berlin 2019 mit der Mannschaft des
Badischen Radsportverbandes den drit-
ten Platz in der Disziplin 4er-Mann-
schaftsverfolgung über 3.000 Meter in
der Klasse U17 errungen.
Ein prominenter Vertreter überreichte
die Auszeichnungen: der Präsident des
Bundes Deutscher Radfahrer (BDR),
Rudolph Scharping. Er gratulierte Jan
Rinklef ebenso wie der Präsident des
Badischen Radsportverbandes, Herbert
Jakob. Auch der Radsportverein Kar-
tung schließt sich den Glückwünschen
an und hofft auf weitere Erfolge des
Radsportlers aus den eigenen Vereins-
reihen.

i Internet
www.rsv-edelweiss-kartung.de
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